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Das Bordwerkzeug der DKW NZ Baureihe 
 

 
 
Bis in die heutige Zeit wird Fahrzeugen vom Herstellerwerk ein Werkzeugsatz mitgegeben, 
dass dem Fahrer die Möglichkeit geben soll, im Falle einer kleinen Panne die notwendigen 
Reparaturen vor Ort durchzuführen und so eine kurzfristige Weiterfahrt ohne fremde Hilfe 
sicherzustellen. Dieser Werkzeugsatz, der in der heutigen Zeit allenfalls noch rudimentär 
vorhanden ist, war zu Zeiten der Herstellung der NZ bedeutend umfangreicher und – wie wir 
im Folgenden zeigen werden – unterscheidet sich je nach Baujahr der NZ.  
Da viele NZ Eigner nicht nur ihr Motorrad möglichst original und umfassend restaurieren 
möchten, sondern auch mit dem serienmäßigen Zubehör ausstatten wollen, hat das Team der 
NZ Seite nunmehr den Versuch gestartet, alle Informationen zu diesem Thema in einem 
Dokument zu vereinen … sollte einer der „geneigten Leser“ seinerseits über Werkzeuge 
verfügen, die dem NZ Bordwerkzeug entstammen (entstammen  „könnten“) oder über weitere 
Informationen zu diesem Thema verfügen, so bitten wir um entsprechende Meldungen … 
 
Wesentliche Quelle zur Identifikation des Bordwerkzeuges, dass einer DKW NZ serienmäßig 
bei der Auslieferung an den Kunden – bekanntermaßen bei der Masse aller hergestellten NZ 
die Heereszeugämter der Wehrmacht -  mitgegeben wurde, bilden die Ersatzteilkataloge. 
Anhand der Abbildungen in den drei bekannten Listen lässt sich feststellen, dass diese 
Werkzeugausstattung zwar grundsätzlich gleich geblieben ist, im Detail jedoch ein Wandel 
festzustellen ist. 
Die Folgende Abhandlung beschränkt sich daher im Wesentlichen auf eine Wiedergabe dieser 
Abbildungen und den Versuch, diesen real vorhandene Werkzeuge zuzuordnen. 
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A. Die frühen Baujahre – zivil- und  Behörden-Modelle 
 

Die älteste vorliegende Abbildung stammt aus der Ersatzteilliste für die NZ 250 und 350 
Nr58a und b, wobei in der Ergänzung „b“ die Behörden vorbehaltene Ausstattung wiedergibt. 
Das genaue Erscheinungsdatum ist unbekannt, es ist aber davon auszugehen, dass es mit der 
Markteinführung der NZ zusammenfiel. 
Grundkatalog: 
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In der Übersichtstabelle sind für keines der Werkzeuge Referenzen, die auf eine 
handelsübliche Norm hinweisen, angegeben 
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Ergänzend hierzu die entsprechenden Seiten für das erweiterte Zubehör für Behördenkunden : 
 

 



 Copyright 
  www.dkw-nz.net  
 12/2008 

5 

 
 
Die für Behörden vorgesehene zusätzliche Ausstattung beinhaltet – neben militärspezifischen 
Anteilen wie Tarnüberzügen für die Beleuchtung – insbesondere Hilfsmittel, die dem Fahrer 
eine weitgehend von Werkstätten unabhängige Wartung und Pflege seines Kraftrades 
ermöglichen sollte.  
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Darüber hinaus ist bei einem Vergleich der beiden Dokumente erkennbar  - sowohl in der 
Abbildung als auch im Text durch andere Ersatzteilnummern – das offensichtlich bei gleicher 
Funktion im Falle der Doppelmaulschlüsse unterschiedliche Werkzeuge an Behörden 
ausgeliefert werden sollte. Ob dies in der Realität allerdings mit aller Konsequenz umgesetzt 
wurde, oder ob die „zivilen“ Schlüssel auch an die Wehrmacht ausgeliefert wurden, läßt sich 
allerdings nicht feststellen… 
 
Dem voran stehenden „zivilen“ Ersatzteilkatalog 58 lassen sich die im Folgenden 
abgebildeten Realstücke zuordnen. Die Abbildungen mit den laufenden Nummern 1 – 4 
stammen von Svenn K. R. aus Norwegen. Er fand die Werkzeuge beim Erwerb seiner 1939er 
NZ 250 in deren Werkzeugkasten vor. Die Werkzeuge der Bilder 5 bis 7 gehören S. Remisch. 
 

                                               
 
 

 
 

Abb. A1: 
Doppelmaulschlüssel 
ET-Nummer 122926-0 
Schlüsselweiten 14 / 17  

Abb. A2: 
Doppelmaulschlüssel 
ET-Nummer 122927-0 
Schlüsselweiten 22 / 27 



 Copyright 
  www.dkw-nz.net  
 12/2008 

7 

                                                   
 

                                                    
 

                                                    
                                                
 

Abb. A3: 
Hakenschlüssel 
ET-Nummer 15015 
 

Abb. A4: 
Kerzenschlüssel 
ET-Nummer 122934-0 

Abb. A5: 
Schutzhülle f. 
Zündkerze 
ET-Nummer 0509 
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Abb. A6: 
Spritzkanne für 
Kraftstoff 
ET-Nummer 19931 

Abb. A7: 
Doppelmaulschlüssel 
ET-Nummer 122929-0 
Schlüsselweiten 10 / 11 
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B. Die mittleren Baujahre – aus dem ET- Katalog wird eine Vorschrift 
 
Die nächste Abbildung entstammt einer als Vorschrift D605-12 bezeichneten Ersatzteilliste 
aus dem Jahr 1941.  
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Gegenüber der ersten Ersatzteilliste wurden einige Änderungen hinsichtlich der Ersatzteil-
Nummern einiger Werkzeuge (Doppelmaulschlüssel) vorgenommen. Zudem entfällt der 
„Verstellbare Mutternschlüssel“ Nummer 9157, während für die Bestandteile  Luftpumpe und 
Fettpresse  zusätzliche Bezeichnungen (DIN 76006 für die Luftpumpe und „Handelsüblich, 
Lub 30 Durchm. , Länge ca 160 mm“ für die Fettpresse) aufgenommen wurden, die eine 
Identifikation ermöglichen. 
 
 



 Copyright 
  www.dkw-nz.net  
 12/2008 

11 

 
Die Bilder der folgenden Realstücke wurden von S. Remisch zur Verfügung gestellt. 
 

                                                     
 

                                                     
 

                                                                                                        

Abb. B 1: 
2 Kettenlöser 5/8 x 1/4  
ET-Nummer 122931 – 0 
Leicht unterschiedliche 
Ausführungen 

Abb. B 2: 
2 Fettpressen 
„Lub 30 (Durchm.), 
ca.  160 mm lang“ 
Ohne ET-Nummer 
„Handelsüblich“ 
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C. Die späten Baujahre – die Modelle NZ350/43 und NZ 350-1 

 
Die letzte verfügbare Liste ist die Vorschrift D605-12 vom 01.07.1944 für das als NZ350/43 
bezeichnete ab 1943 gebaute Modell der NZ. Für das Folgemodell NZ 350-1 liegt 
bekanntermaßen keine gesonderte Ersatzteilliste mehr vor. 
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Der Abbildung ist wiederum ein geringfügiger Wandel des Sortiments zu entnehmen, ebenso 
nennt nun die Liste für die beiden verbliebenen Schraubenschlüssel, die Kombinationszange 
und die Fettpresse nunmehr eine DIN Norm als Referenz. Dies lässt darauf schließen, dass es 
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sich hierbei nicht um Werkzeug handelte, dass für DKW speziell konfektioniert wurde, 
sondern um handelsübliches, am Markt allgemein verfügbares Werkzeug. Die Nennung der 
DIN Norm incl. der Größenangabe lässt nun eine Selektion derjenigen realen Werkzeuge zu, 
da diese je nach Bedarf in verschiedenen Größen gefertigt worden sind. 
Interessanter Weise wird auch in diesem Katalog wiederum eine „Reparaturbüchse für 
Reifen“ eines gänzlich anderen Herstellers abgebildet, so dass davon auszugehen ist, dass hier 
kein Produkt bevorzugt geliefert wurde – bei der Zusammenstellung eines Werkzeugsatzes 
kann hier wohl auf jedwede zeitgenössische, von der Größe her passende Dose 
zurückgegriffen werden. 
 
Die folgenden Abbildungen zeigen Werkzeuge, die Aufgrund ihrer Abmessungen etc. den für 
die NZ verwendeten Werkzeugen entsprechen dürften.: 
 

 
                    

                       

  

 

Abb. C1: 
Doppelmaul-
schlüssel 
Gemäß DIN 895 
Schlüsselw. 22 / 27 

Abb. C3: 
Schnellspann 
Schraubenschlüssel; 
L. ca. 160mm 
(Vergleiche 
Kombizange) 
Die gezeigte Ausf. 
entspricht nicht 
100% d. Abb. 
 

Abb. C2: 
Doppelmaulschlüssel 
Gemäß DIN 895 
Schlüsselw.  17 /14 
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Abb. C4: 
Kombinationszange 
Gemäß 160 DIN 5422 
 

Abb. C5: 
Fettpresse 
„Lub 30 
(Durchm.), 160 
mm lang“ 
 

Abb. C6: 
Mutternschlüssel. f.  
Unterbrecher 
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Abb. C7: 
Dose für 
Reifenreparatur- 
Material Marke  
„Asperg“, Design 
etwas anders  
als in ET-Kat. 
 
 

Abb. C8: 
Grössenvergleich 
verschiedener, 
ansonsten 
identischer 
Schnellspann - 
Schraubenschlüsse
l 
 


